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Sonnabend den 22. Mat.

1858.

Stück 15.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der im hieſigen Regierungsbezirke innerhalb der Döllnitzer Flur, etwa zwei Stunden von der Stadt Merſe
burg entfernt gelegene, dem Königlichen DomainenFiscus gehörige Döllnitzer Teich, welcher ſeit dem Herbſte 1851 ab
gelaſſen iſt und ein Areal von 8 Morgen 54 QRuthen enthält, welches ſich theils zur Acker theils zur Wieſencultur
eignet, ſoll im Wege der öffentlichen Ausbietung in dem auf

Montag den 5. Juli e Vormittags 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Döllnitz anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige, welche ausreichende Zahlungsmittel nachweiſen und eine Caution bis zu o ihres Gebots beſtellen
können werden hierdurch zu dem bezeichneten Termine eingeladen.

Die allgemeinen und ſpeciellen Veräußerungs Bedingungen können in der Regiſtratur bei der unterzeichneten
Regierungs Abtheilung eingeſehen werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1858.
Königliche Regierung,

Abtheilung für die Verwaltung der irre Steuern, Domainen und Forſten.
Rinne.

Bekanntmachung. 150) Von der Geſammtein-
nahme (54 thl. 13 ſg. 6 pf.) des am 18. d. M. zum Beſten

der Abgebrannten in Frankenſtein ſtattgehabten Concerts
im Schloßgartenſalon ſind nach Abzug unvermeidlicher Koſten
übrig geblieben und an uns abgeliefert worden 40 thl. 18
ſg. 6 pf. Außerdem ſind eingegangen 151) Drechslermſtr.
Lg. 10 ſg., 152) R. S. K. S. 15 ſg., 153) S. 10 ſg.,
154) Schenkwirth Hauptmann 1 thl., 155) C. G. H. 2 thl.,
156) G. H. 1 thl., 157) Fr. O. A. S. 1 thl., 158) Ch.
M. 10 ſg., 189) Oec. B. 10 ſg., 160) A. S. 7 ſg. 6 pf.,
161) M. 10 ſg., 162) G. S. 15 ſg., 163) R. K. 5 ſg.,

164) Nachtw. Fröhlich, Arnold, Barth I. und Heſſelbarth
10 ſg., 165) A. H. 2 thl. 20 ſg., 166) J. 5 ſg., 167)
Fuhrherr Unger 10 ſg., 168) K. H. 10 ſg., 169) C. Wg.
1 thl., 170) Mſtr. Krft. 15 ſg., 171) L. K. 15 ſg., 172)
Canzleidiener Sch. 15 ſg., 173) die hieſige Schützengilde
9 thl. 6 ſg. 6 pf.

Fernere Beiträge werden wie bisher in unſerem Stadt-
ſecretariate angenommen.

Merſeburg, den 20. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß daß die unentgeltliche Schutzpocken-
Jmpfung derjenigen Kinder deren Eltern reſp. Erzieher
notoriſch arm ſind,

Mittwoch den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in dem
Schullocale des alten Rathhauſes

hren Anfang nehmen, und
am 2., 9. und 16. Juni zur angegebenen Zeit und am
bezeichneten Orte

fortgeſetzt werden wird. r
Die betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir da-

her hiermit auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genann-
ten Tagen zur Jmpfung reſp. zur Reviſion zu geſtellen,

widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen betrachtet und
ein Pockenſchein nicht ertheilt werden wird.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf
welchen der Vor und Zuname des Kindes, der Tag der
Geburt und der Stand der Eltern angegeben ſein muß.

Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmungen
des S. 54. des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen
Vorſchriften vom 28. October 1835 (Geſ. S. S. 242 sequ.)
und der Amtsblatts Verordnung vom 23. Februar 1836
(A. B. S. 57) aufmerkſam, wonäch, wenn Kinder bis zum
Ablauf ihres erſten Lebensjahres ohne erweislichen Grund
ungeimpft geblieben ſind und demnächſt von den natürlichen
Blattern befallen werden, deren Eltern reſp. Vormünder
wegen der verſäumten Jmpfüung in eine polizeiliche Strafe
von 2 bis 5 Thlr. oder im Unvermögensfalle in eine 3 bis
S tägige Gefängnißſtrafe genommen werden ſollen,

Wir hoffen, daß Eltern und Erzieher, das Leben und
die Geſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, mit
regem Eifer die Jmpftermine inne halten, bemerken aber
hierbei, daß wir unnachſichtlich gegen Säumige oder Wider
ſtrebende verfahren werden.

Merſeburg den 18. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die Schießübungen der hier
garniſonirenden beiden Escadrons auf den Scheibenſtänden
am Gotthardtsteiche jetzt beginnen und bis Ende Juni e.
fortgeſetzt werden.

Wir warnen das Publikum, ſich dieſen Schießſtänden
zu nähern.

Merſeburg den 18. Mai 1858.

Der Magiſtrat.Mittwoch den 26. Mai a. E. iſt friſcher Kalk in hie
ſiger Ziegelei zu haben. Rittergut Schkopau.
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Bekanntmachung. Von dem Handarb. Rocken-
dorf iſt heute ein mit Perlen geſtickter Wandkorb gefunden
worden. Der Eigenthümer kann ſolchen bei dem Finder
Nr. 670. in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 19. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Mit dem 31. d. M. wer
den die Schießübungen des hieſigen Königl. LandwehrBa
taillons auf den am Gotthardtsteiche hinter dem Bürger

arten, ſowie auf den auf dem Exerzierplatze angelegten
chießſtänden, beginnen und bis zum 10. Juni e. fortge-

ſetzt werden.
Wir warnen das Publikum dringend vor allzugroßer

Annäherung an die bezeichneten Schießſtände und machen
noch beſonders darauf aufmerkſam, daß durch die weittra-
Cur Gewehre, namentlich bei den Schießübungen auf dem

xerzierplatze, das ganze Vorterrain bis 1500 Schritte, der
große Teich in ſeiner ganzen Ausdehnung nebſt den nächſten
Umgebungen und beſonders auch der unmittelbar am Ufer
führende Feld und Wieſenweg, gefährdet wird.

Die Beſtimmung im F. 349. Nr. 5 des Strafgeſetz
buchs, nach welcher derjenige, der Bleikugeln aus den Ku-
gelfängen der Militairſchießſtände widerrechtlich ſich aneignet,
mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder Gefängnißſtrafe bis zu
6 Wochen beſtraft wird, bringen wir hierbei in Erinnerung.

Merſeburg, den 20. Mai 1858.
Der Magiſtrat.

Auction.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer Anzahl

Torfgerüſte und anderer zur Torffabrikation gehörigen Ge-
räthſchaften, ingleichen eines Ofens mit eiſerner Röhre, iſt
Termin auf

den 2. Juni e., Vormittags 9 Uhr,
vor dem Herrn Canzleiinſpector Heim auf dem Torfſtreiche-
platze im Gaſthofe zur alten Poſt anberaumt, wozu Kauf-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver
kaufsbedingungen vor Anfang der Auction werden bekannt
gemacht werden. Die zu verkaufenden Gegenſtände können
2 Stunden vor Beginn der Auction in Augenſchein genom-
men werden.

Merſeburg, den 15. Mai 1858.
Königliches Kreisgericht.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Nachbargutsbeſitzers

Johann Daniel Fuß zu Holleben, jetzt deſſen Erben gehö
rigen, sub Nr. 26 des Hypothekenbuchs von Holleben und
Nr. 40 des Hypothekenbuchs über die Landungen der Hol-
lebener Flur eingetragenen Grundſtücke, reſp. die in Folge
der bereits ausgeführten Separation darauf angewieſenen
Pläne, als:

A. das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Gar-
ten zu Holleben mit Nachbarrecht und einem Pflau-
menkabel in der Aue von 13,4 Ruthen, sub Nr. 30
des Kataſters,

B. das Planſtück Nr. 273 der Karte in der großen Aue
von 2 Morgen 130 Ruthen Wieſe,

C. das Planſtück Nr. 202 der Karte in der kleinen Aue

D
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von 1 Morgen 125 Ruthen Wieſe,
das Planſtück Nr. 28 der Karte im Felde, in der
Muhle und am Krötenhügel von 24 Morgen Feld,

E. das Planſtück im Steinhügel- und Fuchshöhlenfelde,
Nr. 42 der Karte, von 22 Morgen 73 Ruthen Feld,

F. der Garten in der kleinen Aue, Nr. 1760 des Flur-
buchs, ohngefähr 1 Morgen enthaltend, und

G. ein Stück Feld im guten Thale, Kohlenlager, Nr. 356
der Karte von 102 Ruthen,

ad B. bis G. in Hollebener Flur,

ſowie
H. ein Viertellandes von 4 Morgen 6 Ruthen, Nr. 205,

220 und 240 der Karte, in Dölitzer Flur,
zuſammen auf 7296 Thlr. 25 Sgr. 5
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs-
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen erbtheilungshalber

in der Gemeindeſchenke zu Holleben,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 14. Mai 1858.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction in Holleben.
Der Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen Nachbarguts

beſitzers Johann Daniel Fuß zu Holleben, beſtehend in
Meubles, Ackergeräthſchaften, Haus und Wirthſchafts
geräthen, 2 Pferden, 4 Kühen, 4 Schweinen 2e.,

wird auf
den 31. Mai e., von Vormittags 9 Uhr ab,

im Nachlaßhauſe, Nr. 26 Holleben, gegen ſofortige Bezah-
lung in Preußiſchem Courant öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Lauchſtädt, den 14. Mai 1858.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

pel gut erhaltene Kartoffeln verkauft das Rit-
tergut Bündorf.

Auction.
Wegen einer Wohnorts Veränderung ſoll auf

den 27. Mai e., Vormittags 10 Uhr,
im Rittergutshofe zu Zöbigker bei

ein Kutſchwagen und ein Paar neue Sielenſchirre, öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Zu vermiethen iſt ein größeres Familienlogis Ober
burgſtraße Nr. 282.

eeecèecedeT 9Die halbe Fl. L l Die ioneſe 1 Thlr.
S eDieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke.

Neue Heringe, à St. 15 Sgr.
2 und 2 Sgr., friſche Salzbutter, à Pfd. 9 Sgr.,
empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Alle Sorten Begräbniß-, Geburtstags- und Braut-
Kränze, franzöſiſche Bouquets, Guirlanden, Blumenſtöcke
ſind ſchön und zu jedem Preis zu haben bei C. Krauſe,
Handelsgärtner, Merſeburg Gotthardtsſtraße Nr. 91.

Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir jetzt eine
große Auswahl geeichtes Zollgewicht bekommen haben, und
empfehlen ſelbiges zu den billigſten Preiſen.

Gebr. Wiegand.
Jch wohne jetzt am Markt beim Kaufmann Herrn

Peckolt. Dr. Saatz.O.

f. abgeſchätzt laut

1 Paar ſtarke Arbeitspferde und 10 Wis
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Bei Schüler hier iſt ſtets einſpänniges Fuhrwerk für

zwei und drei Perſonen zu haben, auch ein ſehr flottes
Reitpferd an ſolche Herren zu vermiethen welche Reiten

nach Schule gelernt.

ver u Zollgewichte
ſind zu haben bJ. Bichtler, Roßmarkt Nr. 502.

Wegen der Feiertage iſt Freitag den 28. Mai friſches
Lichtebier im Stadtbrauhauſe zu haben.

C. Berger.
Von der ſo beliebt gewordenen feinen Chocolate, 6

Pack für 1 Thlr., das Pack zu 5 4 u heute ganz
friſche Sendung A. Weddy.Preß Hefen, ganz friſch, nyſgt

A. Weddy.Deutſcher ßöniſ,
Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a. M.

ſind die Reſultate der in der dreizehnten
GeneralVerſammlung am 17. April 1858 abgelegten Rech
nung des Jahres 1857: Tyhr

3,142,800 Pr. Er.

Feuer Verſicherungen e 2282,791,936
Einnahme f. Prämien u. Zinſen 572,729
Totalſumme d. baaren Reſerven 562,381Der Protocoll-Auszug und Rechnungs- Abſchluß können

bei dem unterzeichneten Agenten eingeſehen werden.
Merſeburg, im Mai 1858.

Ludwig
Agent des D

Der Ausſchank meines

Münchener Bockbieres
à beginnt den 22. Mai e.Aug. W. Harniſch.

Rudow,Seuchen Phönix.

Eoncert in Dürrenberg.
Den erſten Pfingſtfeiertag, Nachmittag um 3 Uhr,

Concert auf der Reſtauration des Bahnhofes zu Dürren-
berg, gegeben vom Trompetercorps des K. 12. Huſ. Reg.

aus Merſeburg. H. Sußmann, Stabstrompeter.

Zum Pfingſttanz
den 2, und 3. Pfingſtfeiertag, den 24. und

25. dieſes Monats, ladet bei gut beſetztem Orcheſter,
Dviel Ver n ar verſprechend, freundlichſt ein

die P Geſellſchaft in Kötzſchen.
Für gute Speiſen und Getränke werde ich

beſtens Sorge tragen. Krebs in Kötzſchen.
Zur geneigten recht zahlreichen Betheiligung an dem

am 2. und 3. Pfingſtfeiertage, ſowie Kleinpfingſten, in her
kömmlicher Weiſe abzuhaltenden vergnügungsreichen Pfingſtbiere mit Tanz, in eigens dazu errichteter Laube, erlaubt h

aufs Freundlichſte einzuladen
die Pfingſt geſellſchaft in Bündorf.

Zum Pfingſttanz in gedielter Laube den 2. und 3.
Pfingſtfeiertag ladet hierdurch freundlichſt ein

der Gaſtwirth Stoye in Porbitz.

Zum

Pfingſttanz in Meuſchauden 2. g 3. en bei vollſtändig
beſetztem Orcheſter, erlaube ich mir ein geehrtes
tanzluſtiges Publikum ganz ergebenſt einzuladen.
Jch werde täglich mit friſchen Kuchen und aus-
gezeichneten Getränken beſtens aufwarten.

Carl Pohle.
Tivoli- Theater

zur Weintraube in Halle a/S
Sonntag den 23. Mai 1858

Lumpaci Vagabundus, das liederliche Klee-
blatt, Poſſe mit Geſang in 3 Acten.Montag den 24. Mai

Stadt und Land, oder: Der Viehhändler vonSberöſterrgich/ Poſſe mit r in 3 Acten.
F. den 25.Jch bleibe ledi n i 3 Acten.
Mittwoch den 26. Mai

Das Gefängniß, Luſtſpiel in 4 Acten.
ie Direction.

Rudolph Cnobloch.
Großes Orgel Vocal- undJnſtrumental- Concert

am 3. Pfingſttageden 25. Mai 1858, Abende 5 bis 7 Uhr.
r Fantaſie für die Orgel von Johann Seb.
Bach. Vorgetragen vom Herrn Organiſt Aug. Fiſcher
aus Dresden.

2) Kirchen -Arie.
Leipzig.

3) „Es iſt ein Ros entſprungen. Altdeutſches Marien
lied aus dem 14. Jahrhundert.

4) „Der Herr iſt mein Hirte.“ Arie für Sopran mit
Begleitung von Cello, Harfe und Orgel, Comp. von
D. H. Engel vorgetragen von Frau Dr. Reclam,
Herrn Friedrich Grützmacher aus Leipzig, Frau Dr.
Pohl aus Weimar und dem Componiſten.

Geſungen von Frau Dr. Reclam aus

5) „Friſch, fromm, freudig.“ Fantaſie für die Orgel
(Choral mit Harfenbegleitung Comp. und vorge-
tragen von D. H. Engel.

6) „Gott zu dir. J Pſalm von Claudin le Jeune
(1550 1611).

7) Adagio für Cello. Comp. und vorgetr. von Herrn
Friedr. Grützmacher aus Leipzig.

8) „Welt iſt Welt.“ Geiſtliche Melodie von Johann
Wolfgang Franck 16841. Für Sopran- Sol Chor,
Harfe und Orgel. Bearbeitet von D. H. Engel.

9) Großes Concert über Stellen aus dem Herderſchen
Gedicht „die Srgel. Comp. und vorgetragen vom
Herrn Drganiſt Fiſcher aus Dresden.

Billets à 7 Sgr. ſind zu haben bei den HerrenBuchhändler Stollberg und Kfm. Schulze am Domplatz.

Marken à 2 Sgr. zu reſervirten Sitzplätzen im
hohen Chor der Kirche ſind nur bei Hrn. Schulze zu haben.

NB. Die Concertbillets ſind am Haupteingange des
Domes abzugeben. Jnhaber von Sperrſitznummern wollen
die Güte haben, den Eingang zum hohen Chore durch die
Biſchofscapelle zu nehmen, und die Marken hier nach An
weiſung der betreffenden Plätze gefälligſt zurückgeben. Die
Ausgabe dieſer Marken geſchieht nach der Reihenfolge der

Anmeldungen. D. H. Engel.
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Sonntag den 23. Mai 1858.
zur Eröffnung der Sommerbühne
0 zum erſten Male 6Vetter Flanuſing, oder: Nur flott leben, 6

Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abth. von
J Weirauch. Muſik v. Stiegmann.

4 Der geheime Agent,0 Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Hackländer.
Dienſtag den 25. Mai 1858

4 zum erſten Male
Der Sohn des Wucherers,

Schauſpiel in 4 Aufzügen von Brachvogel.

Jndem ich ein ſehr geehrtes Publikum zu den
nun beginnenden Sommer- Vorſtellungen hiermit

O ganz ergebenſt einlade, erlaube ich mir zugleich an
zuzeigen, daß die Bon Abonnement Liſte bis zum
23., Nachmittags 3 Uhr, bei Herrn Kfm. Wieſe zur
gefälligen Zeichnung ausliegt.

Ferdinand v. d. Oſten,
Schauſpiel Director.

Indem ich für die diesjährige Sommer Saiſon
9 alles angewandt, um Einem ſehr geehrten Publikum
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d e e e S h h n 2Tivoli-Theater a. d.Funkenburg.

Montag den 24. Mai 1858
zum erſten Male

c

den Aufenthalt in meinem Etabliſſement ſo ange-
nehm als nur möglich zu machen, ſo ſchmeichle ich
mir, mich ſtets mit einem recht zahlreichen Beſuche
beehrt zu ſehen.

J. Brenner,
L 3Beſitzer der Funkenburg.

e

Zur Erfüllung des vielſeitig geäußerten desfallſigen
Wunſches hat Herr Muſikdirector Engel ſich bereit erklärt,
ſämmtlichen Mitgliedern des hieſigen Concert Vereins den

Beſuch des am 25. d. M. in hieſiger Domkirche aufzuführenden
Orgelconcerts in dem Maaße unentgeltlich zu geſtatten, daß
bei dem Kaufmann Herrn Wieſe

a) vom Jnhaber eines Partout-Billets des ConcertVer-
eins ein Billet,

b) vom Jnhaber eines FamilienPartout-Billets eine der
Gültigkeit dieſes Billets entſprechende Anzahl Billete
zum Orgel- Concert entnommen,

c) vom Jnhaber von vier einzelnen Billeten des Concert-
Vereins nach Belieben ein bis vier Billete zum Or-
gel Concerte bei Herrn 2c. Wieſe umgetauſcht
werden können.

Die Entgegennahme reſp. Umwechſelung der Billets
kann ſelbſtverſtändlich nur Seitens ſolcher Perſonen erfol-

en, welche Herrn e. Wieſe als Mitglieder des Concert-
ereins bekannt ſind reſp. als ſolche durch Vorzeigung ihres

Partout oder eines einzelnen Billets des Concert Vereins
ſich legitimiren können.

Muſikfreunde, welche dem Concert Vereine jetzt noch
beitreten, können ebenfalls nach obiger Maaßgabe ein oder
mehrere Billete zum bevorſtehenden Orgel-Concert erhalten.

Merſeburg, den 20. Mai 1858.

Der Ausſchuß des Concert-Vereins.

Die Herren Landmeiſter der Tiſchler-Jnnung zu Mer-
ſeburg werden aufgefordert ſich den 31. Mai d. J. beim
unterzeichneten Obermeiſter früh 8 Uhr einzufinden, um
ihre rückſtändigen Quartalgelder zu entrichten.

Merſeburg, den 19. Mai 1858.
L. Schuppe, Obermeiſter.

Ein ordentliches Mädchen für häusliche Arbeit wird
geſucht. Zu erfragen im Laden des Herrn Lots in der
Burgſtraße.

Ein Dienſtmädchen, jedoch nur mit guten Zeugniſſen
verſehen und ſich keiner Arbeit ſcheuend, findet zum 1. Juni
Dienſt. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Bekanntmachung.
Das Düngerſammeln in hieſiger Flur wird hiermit

bei Strafe verboten.
Burgliebenau, den 16. Mai 1858.

Der Ortsvorſtand.

m

Das Betreten des Fußweges über den Buſchrain und
die ſogenannte Buſchwieſe iſt bei 10 Sgr. Strafe verboten.

Wölkau, den 20. Mai 1858.
L. und F. Fiedler.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche
unſerm Gatten und Vater, dem Bürger und Fleiſchermſtr.
Julius Alberts, während der Krankheit, ſowie am Begräb-
nißtage durch die geehrten Meiſter der Löblichen Fleiſcher
innung, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen, zu Theil
wurden, und dem Herrn Diaconus Burghardt für die er-
hebenden Worte im Trauerhauſe und am Grabe des Ent-
ſchlafenen, ſowie all den lieben Verwandten und Freunden,
die ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten und ihn zur kühlen
Gruft begleiteten unſern herzlichſten Dank.

Amalie Alberts und Kinder.
Zugleich erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, daß

ich das Geſchäft meines ſeligen Mannes fortſetzen werde,
und bitte, das ihm geſchenkte Vertrauen auch auf mich gü-
tigſt übergehen zu laſſen.

Meerſeburg, den 20. Mai 1858.
Verwittw. Alberts.

Getreidepreiſe.
Halle, den 18. Mai 1858.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
Roggen 41 18 9 e 21 3Gerſte 10 13 9Hafer 8 c 13Am 1. Pfingſtfeiertage (23. Mai) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Adj. Stephan.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Stadtkirche: Nach der Frühpredigt hält Herr Diac. Burghardt öffent-

liche Communion, wozu die Beichte am ſelbigen Tage früh “/29
Uhr, ſtattfinden wird.

Am 2. Pfingſtfeiertage (24. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Hr. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Diac. Opitz.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Domkirche

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Dortrecht.

an h

Sonn
werde
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läuten
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der C
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